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Projektbeschreibung 
 

KIRCHBAUTEN IN ÄTHIOPIEN 
 
Die Gemeindeglieder der Äthio-
pischen Evangelischen Kirche 
Mekane Yesus (EECMY) haben 
nicht vergessen, dass während 
der Zeit des marxistischen Re-
gimes von 1974 bis 1991 in ei-
nigen Teilen des Landes über 
90 % ihrer Gotteshäuser für Got-
tesdienste geschlossen bleiben 
mussten. Partei- und Regie-
rungsstellen nutzten die Gebäu-
de u. a. für politische Zwecke. 
 
Nach dem Sturz des Regimes 
1991 haben die Gemeinden ihr 
Eigentum zurückbekommen. 
Da die EECMY zu den am 
schnellsten wachsenden Kir-
chen Afrikas mit mittlerweile ca. 
4,6 Millionen Mitgliedern gehört, 
möchten viele Gemeinden ent-
weder neue und größere Kirch-
gebäude bauen oder zumindest 
die bestehende Kirche vergrö-
ßern. Auch bei mancherorts 
dreifach angebotenen Gottes-
diensten drängen sich die Men-
schen häufig draußen vor der 
Kirche, was besonders in der 
Regenzeit sehr ungünstig ist. 

Die neuen Gotteshäuser wer-
den nicht selten in der Kreuz-
form gebaut, um bei eventuell 
zukünftigen Konfiszierungen 
durch den Staat das bauliche 
Zeichen zu setzen, dass die-
ses Gebäude eine Kirche ist. 
 
Da Äthiopien materiell ein ar-
mes Land ist und 85 % der 
Bevölkerung nur von den Er-
trägen der kleinen eigenen 
Felder oder weniger Tiere le-
ben können (Subsistenz-
Wirtschaft), fällt vielen Ge-
meinden die komplette Finan-
zierung eines neuen Kirchge-
bäudes schwer.  
 
Das ELM unterstützt Kirchbau-
ten nur dann, wenn die Ge-
meinde selbst nicht die Ge-
samtkosten aufbringen kann. 
Dann muss die zuständige Sy-
node den Antrag prüfen und 
befürworten. In jedem Fall wird 
nur ein Teil der Kosten geför-
dert, um die Eigeninitiative ei-
ner Gemeinde nicht durch Hilfe 
von außen zu lähmen oder 
Abhängigkeiten zu schaffen. 

Der Bedarf an weiteren Got-
teshäusern ist groß. Die 
EECMY bittet in jedem Jahr 
um dringende Unterstützung 
von vielen Gemeinden. 
Ein Beispiel ist die Gemeinde 
Boko. Im Süden Äthiopiens ist 
das Evangelium kaum bekannt 
und es soll nur wenige Chris-
ten geben. Ein Mitglied der 
Mekane-Yesus-Kirche, dem 
diese Gegend am Herzen lag, 
unterstützte privat einen Evan-
gelisten. Dieser sammelte eine 
kleine Gemeinde, die nun eine 
Kirche für insgesamt ca. 3.000 
Euro bauen will. Dafür erbittet 
sie 2.000 Euro als Unterstüt-
zung. Die Südwest-Synode 
prüfte die Gemeinde vor Ort 
und genehmigte den Antrag. 
Da berichtet wird, dass die 
Gemeinde Widerstände in ih-
rem sozialen und religiösen 
Umfeld erfährt, bittet die Syno-
de um baldige Hilfe. 
 
Helfen Sie mit, wachsenden 
Gemeinden den Bau einer 
eigenen Kirche zu ermögli-
chen! 


